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Schreiben aus Osnabrück , vom rz Merz . Das
RcgierungS -Archiv ist heule von hier abgeganqen . Man
sagt , rie Franzosen rückten mit 60,000 Mann vor,
hofft aber , die mit Macht eintreffenden Preusischen
Truppen werben selbigen eine nachdrückliche Diversion
macben . - - In Minden wird versichert , Se .
Preußische Maj . würden noch mit 25 ooo Mann
frischer Toppen nach Wcsiphalen kommen. In ge .
dachte Stadt rücken nächste Woche 2 Regimenter
Preußische Kavallerie ein . — Ein Theil des Artillerie .
Trains der Murten ist aus dem Bentheimischen hier
wieder angekcmmcn . — Der hiesige Domdrcdcwt und
einige Ton Herren sind von hier über Minden nach
Magdeburg abgcgangen . — So eben trifft hier die
Nachricht ein , die Franzosen sollen schon mit einem
Korps von 4000 Mann einige Stunden diesseits Benk.
heim st hen .

Schreiben aus Westphalcn , vom rz Merz . Der
General . Lieutnanl von Kalkreuth ist von Hamm zu
Münster ang , langt und wi d sich daselbst einige Tage
aufhalten. Die Stadt Oidc .isacl in Obcrysicl ist von
den Franzosen wieder verlassen und mit Mitten Trup¬
pen besetzt worden . — Den n , sind vcnchicbnc Preu .
H ' sche Kavallerie Regimenter durch Wahrcndorf , 4
Meilen von Osnabrück , passtet ; auch ist eine stacke
Colonne Preußischer Truppen durch Münster nach der
Grafschaft Steinfurth marschiert .

Münster , vom 15 Merz . Vorgestern haben die
Franzosen die ganze Linie angegriffen ; sie umgiengen
Bentheim , welches durch z 00 Braun,chweiger ver.
Iheidigt wird und sind auf Ochdorf gezogen , wo sie
die Hessen angriffen . Das Treffen war sehr lebhaft ,
indessen mußten letztere der Uebcrmacht mit ansehnlichem

Verlust weichen , besonders litt dabey eine hessische Eska«
bron Kavallerie sehr . Der Feind drang bis eine
Stunde von Rheine vor , wo er noch ist . Diese Progressen
der Franzosen haben unsre Regierung genöthigt , an den
preußis. General von Köhler zu schreiben und ihn zu bitten ,
mit seiner Diversion uns zu Hilfe zu kommen. Odschon
die Preußischen Truppen nicht eher in unser Bochum
einrücken sollten, bis die Magazine herbeigeschast wä .
rcn, so hat doch General Köhler in dieses Begehren
gewilligt und wird morgen mit 2020 Mann sein
Hauptquartier hier aufschlagen , welches uns wieder
ganz aiifhcitcrt. — Vom iZten. Die Franzosen sind
vorgestern bey Bentheim geschlagen worden und muß .
ten ihre Stellung vor diesem Ort wieder verlassen und
sich bis auf bas holländische Gebiet zurückztehen ; auf
beiden Theilen blieben aber viele Leute.

Bockholt , im Münstcrschen , vom rz . Merz.
Heule Vormittags wurden wir durch mehrere Karw .
nenschüssc in unsrer Nachbarschaft aufgeschreckr , welche
von emem immer leohafter » M 'skelenfeuer begleitet
wurden und unsre aus 1200 Oesterrcichern bestehende
Besatzung in Allarm setzten. Itzt erfahren wir , die
Franzosen wären über 1000 Mann stark , lim Z Ka¬
nonen bey der chemabgrn rolhcn Brücke zwischen hier
und Anholk angekommen . Das Feuer der Oesterrci .
cher r.ölhigte sie jedoch zum Rückzug und demontirte
ihnen eine Kanone . Man glaubt , der Feind werde
de« Ucbcrgang über die Aa zu formen suchen . Unsre
Besatzung ist daher sehr wachsam ; morgen geht die
Bagage nach Dorst n .

Wien , vom 16 Merz. Morien geht General de
V >ns von hier ab , um das Hauplkommando der ver»
einigten Armee in Piemont zu übernehmen . Er soll
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« « rivgrschränkte Vollmacht für den nächsten Feldzug er ,
halten haben . Graf von Wallis wird die Armee in
- er Lsmbardie kommanbiren , auf welchen Thci der
bsterreichischen Länder die Feinde starke Absichten zu
Haben scheinen . — Heute Morgen ist das Bataillon
v . « Deutschmeister von hier abgegangen ; die Bataillons
von Pceiß und Grosherzog von Toskana folgen nach ,
um in Kram und Cärnthen die zur Verstärkung der
italienischen Armee adgchende Truppen zu ersetzen. Ihre
Reserve . Dioisionen , deren jede aus 700 Mann besteht ,
rücken dagegen hier ein , desgleichen auch ein Bataillon
vom Regiment Kaiser , welches aus Mähren kommt . —
Der Fürst von der Moldau läßt in einer hiesigen Buch ,
druckerey die Schriften des Voltaire mit großen Koste »
ins Griechische übersetzen .

Aus dem Herzog !, bremischen , vom 16 Merz .
Man versichert itzt, die Franzosen würden ihre Haupt ,
macht gegen das Münsterschc richten , wodurch unsre
Besorgniß etwas vermindert wird .

Elberfeld , vom t6 Merz . Von Rees hat man
gewisse Nachricht , daß ein starkes Korps Franzosen sich
mit vielem Belagerungsgeschütz bey Geldern sammelt ,
um , wie es heißt , Wesel auch von der Rheinseile zu
belagern , wenn es dem Korps gelingen sollte , bis We .
sei vvrzurücken . Die preußischen Truppen find aber
schon dahin im Anmarsch .

Aus dem Hannövrischen , vom 16 Merz . Der
feindliche General von Damme rückt mit 70,000
Mann über Almelo und Nordhorn vor . Seine Ab «
fichk ist noch unbekannt . Einigen Vermuthungen zu
Folge wird er sich rechts wenden und Wesel angrciftn ;
andre glauben , er werde tiefer herunterdringen . —
D is Rohanschr Ausgewanderten . Korps wird sich nach
C üe ziehen. — Der sardinische Gesandte im Haag
ist bey Emden ertrunken , als er das Eis paisiren
wollte .

Schreiben aus Hannover , vom 17 Merz . Hier
hat man die Nachricht erhalten , der brjttische Admi «
rai Hotham habe die französische Flotte , welche von
Toulon nach Corstka ausgelaufen , geschlagen und 6
Linienschiffe , worunter das mit der Kriegskasse und
tllich und 20 Transportschiffe genommen . — An -
dreNachrichten versichern , ausser senen 6 Linienschiffen
wären auch lü Fregatten genommen und überhaupt
14,202 französische Matrosen und Landungs - Truppe »
von den Britten zu Gefangnen gemacht worden . ( Da
die Reichsvost von gestern und heute noch nicht ange »
kommen ist ; so muß die Bestätigung dieser Nachricht
noch erwartet werden . In Wien hat man den uten
und in Frankfurt dcn i4ken dieses noch nichts davon
gewußt .)

Aus Westphalen, vsm iz . Merz. Den uteftdieses ist der Grnrraladjulant des Feldmarschaüs vonMöllcndorf , Herr von Leipziger , durch Lingen nachOstfrießland gegangen . Er überdüngt einen Befehldes Königs von Preußen , wodurch aufs ausdrücklichsteverboten wird , die Sec . Deiche von Ostfrießland zudurchstechen , wir es die Absicht der Britten war .Man hoffte auch , mittelst gedachte » Gcneraladjuta ».ten werde die Postkommumkatiou zwischen Ostftieß .lanv , Lingen rc. welche bisher von den Britten unier ,brvchen war , wieder hergcstellt werden . Dieim Cellischen Ankommenden Ausgewanderten . Korps vo »Beon , Damas , Rohaa rc. betragen zusamen 2122Mann . 1222 jener Ausgewanderten sind in den Vor .
stabten von Celle einquartirt worden . Es werden noch
mehrere erwartet . Das Gerücht , als würde das Preus .
fische Gebiet in Westphalen von dcn Franzosen ge.räumt werden , hat sich bis itzt noch nicht bestätigt .Wien , vom 18 8ebr . Gestern früh ist das dritte
Battaillon des Regiments Preis mit klingendem Spiel
von hier nach Laibach ausmarschirt , um vorläufig dort
in Besatzung zu bleiben , weil sämmtliche noch übri -
ge ii'. nerösterreichische Bataillons sich nach Italien in
Marsch gesetzt haben . Im Grund sind 12 Bataillon -
die 12,222 Mann ausmachrn , dahin zur Versimkang
bestimmt ; so daß wir instehenden Feldzug 42,200Mann daselbst haben werden . Die Stände der oster «
reichischen Lombardcy haben beschlossen , diese Verstär¬
kungen von ihrem Eintritt in Italien im auf ihre Ko¬
sten zu verpikegen . Ueberhaupr kann man itzt den ef¬
fektiven Stand der Kaiserl . Armee folgendermaßen an .
nehmen : in Italien 42,222 Mann . Die kombi «
nirle Alberrische und Klairfait .schc Armee 182,222 .Mann . Im Breisgau extra 8002 Mann . In Polen
beym Kordon 32,202 Mann . Dann im Land als
Garnison 92,022 Mann . In allem 352,222 Mann .

Schreiben aus ivldenburg , vom 18 - Merz . Die
briltischen Truppen ziehen sich alle aus Ostfrießland
durch das Bremische nach dem Hannoverschen , um
dorr neu montirt und equipirt zu werben . Dagegen
rücken wieder einige Preußische Truppen in Ostfrießland
ein . Es heißt , die Franzosen hätten sich bey der Em -
an der Ostftiesischen Grenze ganz weggezogen und ver «
sammelten sich desto stärker an der Münsterschen
Grenze .

Wien , vom 19 Merz . Fortsetzung des Kriegs ist itzt
hier allgemeine Losung und nur insgeheim wird über de»
Frieden traktirt . Unsre Zurüstungen sind schreckbar ;
Unsre Armee ist vermehrt und wird cS noch iägüch .
Da unsre Krieger wieder einige Ruhe genossen , io ist
auch ihr Muth wieder gewachsen und sie sehnen sich
« ach der Eröffnung des Feldzugs . Der ruhige Gr «



kverbsmann wünscht Friede » und will sein Gut nicht
schone»/ um diesen damit zu erkaufen . Es kömmt
Hiezu noch der bemerkenswerlhe Umstand / daß/ nach¬
dem die französischen Truppen diesen Winter über so
namhaft gelitten und sie gegenwärtig eine eben solange ,
folglich eben so schwache Vertheidigungslinie zu best -
zen haben, als die Murten im Anfang des 17944»
Feldzugs batten , sie den nun mehr vereinten Kräften
der koastsirlen Mächte nicht zu widerstehen im Stand
sey » / dieses und in Anbetracht, daß sie durch die Fort¬
schritte der österreichischen Armee über dem Rhein et.
ner Seils , kann das Vordringen der Murren gegen
Holland andrer Sriis durch einige Niederlagen davon
überzeugt werden , läßt uns keinen Zweifel übrig , baß
wir Heuer unausbleiblich Friede bekommen.

Schreiben aus Bremen , vom 19 . Merz. Es
bestätigt sich , baß die Franzosen Bentheim eingenommen
haben ; allein nach Aussage eines von Bentheim an.
gekommnen Expressen sollen sie daS Schloß daselbst
noch nicht besitzen.

Wien , vom 20 Merz. Se . Majestät der Kayser
haben unter dem Vorsitz des Generals Grafen von
Nostiz eine Kommißion niedergesetzt , welche kriegsrccht.
lich daS Betragen der Generalmajors Cammeller und
Mikowini wegen Uebergabe der Festungen Valencien .
mS und Eonde an den Feind untersuchen mußte .
Veyde haben sich vor dem Kriegsrecht vollkommen ge¬
rechtfertigt und sind von allen auch den geringsten Be¬
schuldigungen als Männer von Ehre lvszcsprochen
worden.

Niederrhein , vom 2z. Oer; . Alle Einwohner
der Stadt Kölln , selbst jene , welche vorher die eifrig,
sten Anhänger und Vrrtheidiger der Franzosen waren ,
wünschen dermalen einstimmig , von den-selben befreit
zu scyn . Alle Fundations - und milde Stiftungsgelder,
alle Kostbarkeiten der Stadt - und Privatpersonen, die
Stadtbibliochek, das kostbare in der St . Petcrskirche
gcweßne Bild : die Abnchmung Christus vom Kreutz,
von Rubens , wofür Engländer eine ungeheure Sum¬
me zahlen wollten , nebst allen übrigen kostbaren Ge.
mälben , kurz , alles was nur einigen Werth hat , ist
mit Assignaten gering bezahlt und nach Frankreich ge¬
schleppt worden . Nach einem Privaischreiben aus dem
Osnabrücklschm vom iFlen dieses , hörte man aus
der Gegend von Bentheim etliche Tage stark kanonircn
und 2 dort angekommne hannövrische Officiers haben
erzählt , bas ganze hannövrische ig-le Infanterie -
regiment , welches bepnahc noch ganz vollständig war
und wenig gelitten Halle, wäre den röten bey Bentheim
theils zusammengehaucn , größten .Heils aber gefangen
genommen worden , so , daß kein Mann davon ge¬
kommen ftp. Nunmehr sind Holländer zur Garnison
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in Kölln wirklich rkngttückt und die bisherig«
Garnison , welche in Franzosen bestund , ist von ihnen
abgelößl worben ; doch sollen Oder , und UnteroffiLlttK
darunter mit Franzosen besetzt ftyn .

Frankfurt , vom 27 März . So eben geht ein Eil»
bote aus Italien hier durch , welcher die Nachricht über,
bringt , di « französische Flotte wäre von der brittischen
gänzlich geschlagen und mehrere Linienschiffe von dcu
Britten erobert worden .

Frankreich .
Toulon , vom 8- Merz. Das Auslaufen unfers

Geschwaders hat noch keine merkwürdige Begebenheit
veranlaßt. Es ist gestern von hier wahrgenommm
morden , welches ans die Muthmassung bringe , daß es
gar wohl einige Zeirlang in diesen Gewässern kreutzen
dürfte , um die feindliche Floite zu beobachten , ste im
Respekt zu halten und einen günstigen Augenblick abzo»
warten , um sich nach seiner Bestimmung zu begeben.
Das zahlreiche Convvy , welches ihm Nachfolgen wird
und welches die Landungstruppen an Bord hat , liegt
noch immer auf der Rhede und wird nicht eher als
bis auf neue Befehle in See gehen.

Paris , vom 18 Merz . Der Groshcrzvg vonToS.
kana hat den Friedens . Traktat ralificirt. Die Nach,
richt davon hat in Florenz einen allgemeinen Jubel er.
regt und die Neutralität wurde zu Livorno , im Ange¬
sicht der britlischen Flotte, welche eben im Haven lag,
pubiicirt. Graf Carletti hat itzt den Auftrag, als be-
vollmächtigter Minister des Grosherzogs zu Paris zu
residircn. Morgen wird er dem National - Konvent
vor gestellt werden.
Andersparis, vom 18 8ebr. DieLage von Paris scheint

täglich mißlicher zu werden . Gestern waren zwey Sek»
tionen vor der National , Konvention . Wir sind, sag¬
te der Redner in einem ernsten Ton , gezwungen , die
bittersten Klagen zu führen ; wir sind ohne Brod und
auf dem Punkt , die zahlreichen Aufopferungen zu be.
reuen , die wir für die Revolution gemacht haben . Bcy
diesen Worten entstund ein allgemeiner Tumult und
nur mit Mühe konnte der Präsident die Ordnung Her¬
stellen . Dieser Auftritt machte den Redner etwas be.
scheidner. Nachdem er geendigt und vom Präsiden¬
ten eine ziemlich scharfe Antwort erhalten halte , die
oft und lang beklascht wurde , machte Dümont den
Antrag, sich der Urheber des Unfugs zu versichern , auch
die beleidigende Petition nebst der Antwort des Präß-
denken drucken und in Paris anschlagen zu lassen . Die¬
ser Antrag wurde dekretirt. Kurz darauf kündigte ein
Mitglied an , man habe vor, den Posten der Konvention
zu forcireo . Diese Nachricht versetzte die Nalio.
nal - Versammlung in Unruhe. Man wachte Vor«
schlüge , wir die öffentliche Ruhe und Sicherheit zu
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handhabe» sey. Zuletzt wurde die ganze Sache an
bsc Au : schösse verwiesen. Diese ließen beym Schluß
der S tz - -g durch Robere versichern, daß alle Maere-
grln Nuriffea seycn , um die Ruhestöyrcr im Zaum zuhalt; » . Dir Naiänal - Versammlung war übrigens
schon rohesten,' bcnaMichrigt worden , baß man hieund da das V ? 'k i -nn Plündern und zur Ermordung
de : Narjon-K. - Konvention anzureizen suche . In der
vänüchm Sitzung hake sie die Nachricht erhallen, daß
in dem Schieß zu Meudon , etner der Haupinieöcrla-
gcn unsers Kttegs und Mundvorraths , Feuer ansge.
gange » . der Schaden jedoch von keiner großin Bereu ,
luna siy . Ä

' ü : diese widrige Ereignisse gibt man größ.
rentheilS de . Jakobinern Schuld, oje wie Mrrlin vor
einigen T .rgcn orrsicherte , einen geheimen Ausschuß
hier haben sollen , der damit umgeht , einen zweiten
zrttn May hcrbeizuführen . Die Feier des Sonntagswird hier uud in den Departements immer allgemei¬
ner. — Zu Lyon und Versailles sollen »wey Vreharz «
ncischuien errichte ! werden . — Die Discussion über die
geheimen Verträge ist noch nicht zu Ende . Umerdes.
ser. ist man vorgestern einig geworden , dieselben zuzu .
lassen . — Gestern hat der Heilsausschuß der National«
Versammlung die Beglaubigungsschreiben des toskani¬
schen ausserordentlichen Gesandten , Grafen Carlettivor-
gclegl und heule wird derselbe persönlich in der Nu.
tional - Konventio » erscheinen. — Vorgestern war eine
Deputation der östlichen Pyrenäen - Armee vor der
Naliona ! « Konvevtion . Sie brachte r den Spaniern
abgeuommene Fahnen mit und wurde auf das schmei -
chelhasteste ausgenommen . — Nach einer Berechnung
von Boissi d'Anglas besteht die gegenwärtige Bevölke«
rung von Paris aus boo tausend Seelen , die
nach dem letzten Dekret, wonach auf jeden Kopf tag.
lieh r Psvnd Brod, aus die Handarbeiter aber Pf.
kommen sollen , täglich 978 tausend Pfund nöthig
haben . — Der Volksrepräsentant Tureau ist in Ge¬
nua angrvkommen und hat daselbst das Dekret pro-
klamssen lassen , welches allen ausgewandcrren Franzo.
ftn , k >< sich von ihrer Handarbeit vo » der Revolution
ge : ahr ! l' aben und iiiFabrickcn , Manufakturen oder Werk,

ssrätteu c- weit«. , erlaubt, nach Frankreich zurück zu kehren.
PariL » vom iy . Merz. Dir französische Fregatte,

die Minerva , nahm vor einiger Zeit ein Kauffarthei.
schiff , welches von Barcellona nach Mallaga bestimmt
war . Am diesem Fahrzeug befanden sich der ehe¬
malige Mr " gms Lavayclte , Der Graf Chaleaubriant
unv seine Frau , la Jonquirrre , ehedem General Lwut .
nanl von der Marine und sein Sohn , mehrere , ehe.
dem adeliche Wkoer und Kmder und fünf weibuche
Bediente , alles französische Ausgewanderte. Als die
Prise nach Toulon gebracht ward , hatte Jeamdon .

St . Andre über ihr Schicksal zu entscheiden. Er be.gnügte sich damit , diese Personen einsctzen zu lassen,ausgenommendie Amme eines Kinds von Chateaubriand,welche Frankreich mit ihrem Säugling verlassen haue.Die National Lonvcnlion genehmigte das Betragen dcSRepräsentanten und sandte die Sache an das Connkeder Gesetzgebung. Salabin legte im Namen des Comiteder Gesetzgebung einen Bericht über die Verwalter unvandre öffentliche Beamte des Departements des Iuraab , gegen welche nach dem Ziten May ein Anklag.Dekret erlassen ward und wovon viele sich durch dieFlucht retteten , tcßwegen aber ausser dem Gesetz er.klärt wurden. Er schloß seinen Bericht mit dem Vor.schlag eines Prvjeks von einem Dekret , welches dahingier-g , jene Dekrete , die Anklage und Achtserklärungbetreffend , zurück zu nehmen , alle Schlüsse oder Ur-theile rc . die gegen diese Personen ergangen , zu ver.Nichten und sie wieder in den Genuß ihres Elgenthums
zu sitzen . Dirks Projekt wurde unler lautem Beyfallgenehmigt .— Es tst die Nachricht officiel angckommen , daßin dem Haft « von Bordeaux27 Schiffe , meist amenkam.
sche , MllGetraide und im Haven von Marseille Ao Ge.trmbe - Schiffe eingelaufen sind . Man erwartet nochmehrerr an deyden Orlen . — Man erfährt aus Lon.den , baß Sw Friedrich Eden vom Hof eknanni wor<
den ist , um nach Frnnkrrich zu gehen und zu Pariswegen Auswechslung der Gefangne » zu lrnktteren .— Berichte aus Madrid melden , dieser Hoi habe sichvon der französischen Regierung einen einsichtsvollen Ge¬sandten erdeten , mit dem er wegen Eröffnung von
FriederisunlerhandlungenAbrede treffen könnte. Es
heißt , dieftr Gesandte jey vor 14 Tagen von Parisnach Madrid avgegangen unv werde vermuihlich itztschon an dem Orte zemer Bestimmung sey». Eben
diese Berichte sagen , der spanische Cousiü in Triest
habe von dem kaiserlichen Hof 12000 und von Sach ,
sen 15,000 Flinien für die spanische Armee erhalten .— Paris ist wohl noch nicht ganz ruhig , aber cs ist
keine Unruhe , welche furchtbar ist . Es herrscht kein
Mangel , sondern nur eine Furcht vor Mangel. ImErnst ist kein ciqciuiicher Complolt da . Es bestehtalles mehr in leeren Worten und in einem Geschwätzvon Lemen , die biy einem Aufruhr ihre Rechnung
fänden und daher immer von Aufruhr sprechen Inden neuerlichen Bcwegungm haben sich besonders die
Weiber sehr geschäftig gezeigt . Man weis , daß sie
eine beiondre Lwde zu den Jakobinern hegten . Allein
die Zeit der Emporan -iM »st vordey , und das goldne
Zeitalter der Gerechte keil rückt heran , um das nieder«
gebräche M ' nschenqe «a>, . ch > t » deglüchn .

Anders p ris , vom lyMerz. Graf Carlctti war
gestern vor der National- Convention . Nach einer kur.



— - — (

zen Anrede und der Antwort des Präsidenten , begab
sich rer Graf auf vas Büceau , wo er von letzkerm
vcn Bruderkuß empßeng , und fobann durch ein förm¬
liches Dekret als bevollmächtigter Gesandter des Gros-
Herzogs von Toskana anerkannt wurde . In der Ant¬
wort des Präsidenten bemerkte man unter andern fol¬
gende Stellen : frey zu seyn , ist der Wtlle des franzö .
fischen Volks , fremde Regierungen zu respcktiren , ist
sein Grandjatz . Der Glanz seiner Siege hat cs nicht
mit einem lächerlichen Stolz ungefüllt ; cs will Friede
und wenn dieser nicht zu Stand kommt , so ist cs
nicht seine Schuld . . . . Möchte dieser Partikular .
Friede der Vorbote eines allgemeinen Friedens seyn !
Die Menschen und Völker find nicht dazu gemacht ,
um sich zu morden , sondern sich einander als Brüder zu
lieben rc.

Metz , vom ry Merz . Den y. dieses MonatS ihat
die Garnison von Luxemburg , nach einer unterhaltnen
nächtlichen Kanonade , einen heftigen Ausfall . Sie
griff die ganze Fronte von der Division des Generals
Dedrun und den rechten Flügel von der des Generals
Tavs^ nier cm . Unsre Vorposten , die durch eine so
überlegne Macht angegriffen waren , konnten dem er¬
sten Anfall nicht widerstehen . Der Feind rückte mit
y Bataillons , 400 Reitern und 14 Stück grobem Ge ,
schlitz voran , fein rechter Flügel nach dem Dorf
Eich , der Linke nach der Landstraße von Maniere.
Nun entstund ein sehr lebhaftes Artillerie - und Mus -
kctcnfeuer . Unsre Infanterie griff dir feindlichen Trup .
xe » auf mchrcrn Punkren au , drängte sie zurück und
brachte sic endlich gänzlich zur Flucht . Unse leichte
Artillerie zersch.ß die Lavette einer feindlichen Kanone ,
wovon uns die Bruchstücke geblieben. Hält ' es der
Boden erlaubt , so würde sie uns noch mehrere
Dienste geleistet haben . Gegen halb y Uhr wurde aus
dem Platz von neuem ein , et)r lebhaftes Artilleriereuer

.angefangen , um die Truppen der Garnison , die sich in
Unordnung zuiück zogLN und von den Unsrigen verfolgt
wurden , zu unterstützen. Dieser Vorfall ist der wich¬
tigste , den w -r noch vor Luxemburg gehabt-, er hat
uns in den Fall gejctzk , einige unfr - r Waff. ndiü er zu
bedauern. Der Verlust des Feinds scheint beträchtlich.
Er hat auf dem Schlacht- elb ohngefähc Zo der Seint.
g . n liegen lassen , die er nicht fotöeingen konnte. All -s
läßt vermachen , daß er gegen 400Mann und ivPscrde
verwbrenhabe .Wir haben 27Ges . gne gemacht , wovon
z verwundet sind und auf dem Schlachtfeld ohngefähr
200 österreichnche Fii -iten aufg le >n . G - ne - ol Dedrun
leg ' den Brigade . Generälen Jondat und Davon geosses
Lob bcv . Die Truppen des rechten Flügels von der Di¬
vision Taponnier haben sich unter den Befehlen des
Brigade - Generals Penmonr ebenfalls rühmlich aus.
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gezeichnet . Die Artillerie der 5 Sektionen hat wcsent.
liehe Dienste geleistet .

Paris , vom 20. Merz . Die Gährung in Paris
ist immer sehr groß und und wächßt täglich wehr.
Auf öffenklich -. n Straße» hörte man von Einigen : Es
lebe der König ! — von Ändern : Es üben die Jakobi,
ner ! — und von einer dritten Parihie , welche von
französischen Blättern als Anhänger oder Abgeordnete
einiger kriegführenden Mächte angegeben werden : W 'g
mit dem Frieden ! bey Tag und Nacht rufen , ohne
baß die National - Convention im Stand ist , denselben
zu wehren . Diese z Parlhien und der öftere Mangel
an genügsamem Brod haben die National , Convention
mehr in Verlegenheit gesetzt , als le eine der gesetzge.
benden Versammlungen fett der Revolution gewesen ist.
Die Jakobiner geben das Aufhören ihrer Herrschaft ,
als die einzige Quelle alles Unglücks an . Und da sie
in den Augen des ganzen Volks allzu schwarz und
gesunken sind , so ergreifen sie ein anders Mittel , um
wenigstens auch der itzlgen an der Spitze des Staats
stehenden Parihie das Ruder nicht lange zu lassen . Le .
coindrc , bisher einer der eifrigsten Anhänger, hielt ge¬
stern 2 Stunden lang eine Rede , um zu beweisen , daß
alles verloren sey - wenn nicht sogleich die ganze repu .
bllkanische Konstitution vom Jahr 179z. in allen ihren
Theilen eingesührt werde. Die Reoolutwns. oder viel¬
mehr Lyranncnrcgierung, sagte er , muß sogleich ab-
gefchaft werden . Die Stifter der Gleichheit müssen
von ihrem Posten atmeten und in die Reihe der ge¬
meinen Bürger zurückkehren. Trug ist es , wenn die
itzt herrschende Parthie nur noch zuvor den Frieden
adwarten will. AVer wie , wenn der Friede nicht zu
Stand käme , wird nicht sie , oder jede andre am Ru¬
der sitzen e Parrhie , immer taufend Ursachen finden ,
um noch nicht abzurrelen und die Konstitution noch
mcht einzuführen ; und soll cs von frmden Mächten
adhangen , ob wir uns des Schutzes der Gesetze und

' einer regelmäßigen Staatsverfaffung freuen dürfe ? rc.
Deine Rede fand bey Vielen , auch bey Gegnern der
Jakobiner , großen Beifall .

Italien .
Mailand , vom ir Merz . Hier ist in Gegenwart

uniecr Sta ihattklS , des Erzherzogs Ferdinand . ein
grosser « Ntgsrach von Ocsterreichlfchen und Ear 'fti' i«
schon Ge « traten gehalten worben . Unter den letzt rn
waren EoUi und della Torre , die ausdrücklich kesralb
aus Turin gekomm. u waren . Der König von Sarai ,
nicn und die Prinz . « seines Haufts ziehen bereit ! nm»
der ; u FM : der He. zog von A»sta ist nach S "- m ab»
g reißt . — Dre Oesterreich -Sardinifch« L - gwii ist be¬
reu» ausserhalb Ceva gelagert ustd alle Truppen sind
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ftit dem 27. Febr . marschfertig . — Da die Franz»,
sen bcy Boccbetta nach der Lombardei durchzubrechcn
suchten , so sind plötzlich einige Tausend Mann Denk ,
scher Truppen dahin beordert worden , um solches zu
verhindern und viele andre sind zu gleichem Zweck ge.
faßt , sobald man sie brauchen würde.

Auszug eines privaischreidens aus Livorno ,
vom l6 Merz . Den iZten hörte man hier von Mor .
gens bis Abends in einer grcffen Entfernung von 9

'
bis io Meilen eine anhailende äußerst heftige Kanona.
de gegen Corsika zu. Es ist also nicht mehr daran zu
zweifeln , daß die briltischc und französische Flotten ein¬
ander eine Schlacht geliefert haben . Den 14 . und iz .
halten wir ziemlich starken Wind aus Süden und die¬
ser hinderte das Einlaufen der Schiffe aus der Gegend ,
wo die Schlacht vorfiel. Von den feindlichen Flotten
war mit den bestenSehröhren nichts mehr zu entdecken .
Heute sind mehrere Fischerboote und einige Kauffahrtey -
Schiffe eingelauffen , deren Aussage dahin geht , es wäre
« in grosses französisches «Schiff während der Schlacht
in die Luft gesprungen und die französische Flotte gänz¬
lich geschlagen worden . Die Britten aber verfolgten
die geschlagne Flotte. Mau sieht hier den nähern
Nachrichten mit Ungeduld entgegen . Die britische Fregatte
der Cyclope , welche dieser Tagen aus Corsika hieran,
kam , ist heute wieder abgesegelt. Sie brachte die
Nachricht mit , daß eine grosse brittische Kauffahrt,
Flotte unter der Bedeckung von 9 Kriegsschiffen , wo¬
runter 2 von 90 Kanonen sind , bereits in Gibraltar
«»gekommen sey uud nächstens von da in die verschied «
neu Häven des mittelländischen Meers abgchen werde.
Ein Thcil dieser Kauffahrlcylchiffe ist nach Livorno be«
stimmt .

Genua .
Genua , vom 14 Merz . Heute find die beyden

Flotten , die Brittische und Französische, aneinander ge-
ralhen . Das Treffen muß -eines der hartnäckigsten und
blutigsten gewesen seyn , der Zeit nach zu urkheilen, welche
dasselbe dauerte . Denn von heule früh um 4 Uhr bis
Nachmittags s Uhr dauerte die Kaüonade ununterbro.
ihen fort. Das Treffen muß etwa 6 Stunden ober,
halb Savona vorgefallen und wie man hier glaubt ,
beyve Flotten übel zugerlchtet worden seyn . — Unsre
Regierung erhielt durch einen Eilboten aus Savona
die Nachricht , die Franzosen hätten z briltischcKnegS,
Schiffe nebst 2 Fregatten in Grund gebohrt und 2
«nkre wegUnommen. (Amtsbcrichr von den beyden
Parkhien aber müssen noch erwartet werden .)

Vermischte Nachrichten .
Es heißt , der König von Grosbrittanicn habe dem

Statthaller aootauscnd Pf. Sterling jährlich zu fei.
«em Unterhalt ausgewqrfen .

Die Franzosen wollen nicht in ihrem Holland blek« Poj
den und scheinen lest enkschleffen zu seyn, bis Hamm vorzu. i
dringen und im Vorbeygehen auch wohl Bremen und —
Hamburg einen Besuch abzustaiten , wohin Pichegrü s
schon seine Wegweiser und Steuermänner mit der r
Sonde in der Hand voraus schickt , um ihm den Weg pe/
zu bereiten . Gelingt diese Diversion , so sind die ?
Britten von Deutschland, wie vom Mond abgffchuitlen . Kr/

In Stcuermark , in der Psarrey St . Oswald , starb '
den 10. Febr. ein Bauer , Namens Jakob Reiftnh». «
fer , im 1Z4 . Jahre seines Lebens.

Das Gerücht von der Gcfangennchmung des Rufis. Sc
und Preusts. Gesandten in Covstantinopel , hat sich bis -
jetzt noch nicht bestätigt . Ue

In Frankfuri circulieri das Gerücht , General Pichegrü >
sey als er Recognosciren geritten , von den Preussen de» !
Wesel aufgkhobcn wordeu . Die Blücherischen Hu« 1
saren sollen das Meiste dazu bcigetragen haben . ^

Der General d 'Oyre , geweßner Kommandant von !
Mainz , ist den iz . dieses von Erfurt , wo er sich alS >
Geisel befand , nach Frankreich zurückgegangen. U

Zmey glaubwürdige aus Frankreich nach der Schweiz
enlßohene Personen versichern , die öffcntlicheMeynung
in diesem unglücklichen Königreich sey dcynahefast ganz
geändert ; das Volk wäre der itzigen Regierung ganz
müde , aber noch nicht zu der Spannkraft gediehen, um
den herzhaften Stoß zu thuo, der die Ordnung unv
den Thron wieder Herstellen könnte ; rs sey kein Anfüh¬
rer da und auch kein Mann, weicher das Zutrauen
von beyden Partheycn besäße .

äVLKI ' ISSLIULN 'r.
Larlsruhe . In MacklotS Hofbuchhan -lung ist

wieder ganz neu angekommen unv zu haben :
Antwort auf bas Schreiben eines Würtenbergers an

seine Landsleute. 8> r ? 95 - l2 kr.
Briefe über den Feldzug von 1794 von einem Ofst«

cier am Rhein an seinen Freund in B . 8. Leipzig
l ?95 - 45 kr.

kur 1'etat pressnt iles Oftokes , reistiv-
rnent ä 1s politi^ue , sux srmees , sux espersnces,
czue 1'on peut ' sanfter kur une pslx proettsine svea
1s IHsnce . Zr . Z . 1795 . l ft.

Huhn Anweisung und Regeln zum Billiard » Spiel . 8»
Lcipz . 24 kr.

Rriegsbücher Müllers Vcrfchanzungskunst auf Win.
lerpostirungeü mit 15 Kupfern g. 8. Gotha 1795.
5 fl .

Müller und Hofmann. Für Hipochondristen , Nerven-
Kranke , Gichtpalienlen und Auszehrende . 8 . Frft.
- 795- 45 kts
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PsßeltS sv . E . § . ) kleine Schriften. 8 . Nürnberg
1795 . 1 st . zü kr.

— — (- ) Taschenbuch für die neuste Ge »
schichte, mit Küffneeuchm Kupfern , Jahrgang 1794 .
und 1795 . Taschenformat , g -wirnben. z si. zo kr.

pezold . Mittel , die uns «chädlich werdenden Raupen ,
zu vermindern . Z . Coburg 1794 . zh kr .

Ar/wtt/r äes armses eLtkoü ^ uss ec royales äs In
Venäee , au äscrsl äs la toit äftunte Convention
äatss äu ir Crimirirs äs ton culsnärrsr . 8 -

179z . 24 kr .
Schlssier . Das Gastmahl . 8 . Königsberg 1794 .

54 kr.
Uebcr das wahre Interesse einiger der coalifirten Mach ,

tr und über die Grundlinien eines dauerhaften Frie¬
dens . Eine Rede des Deputirten Boissy d' Angias ,
gehalten in der Convenksfitzung des 2 . Pluvios im

Z . Jahr ( zo . Jan . 1795 ) nebst dem Friedcnsschluß
-wischen der französischen Republick und dem Gros -

Herzog von Toskana . 8 . Daris 1795 . 24 kr .
Winke für die grossen Teutschlands , wie sie

ihreUnterchanen überzeugen können , daß sie
unter einer weisen , gerechten und milden

Regierung leben . Liner der beßten bey der
Nurmainz,schen Akademie nützlicher Wissenschaft
ten über diesen Gegenstand eingegangnen Auf¬
sätze. Von E . v. Leth, Fürstlich . Spcyerischen Hof.
rach und Kammer -Procuralor rc. mir dem Molto :
Iftaneat uftas , feä tollatur »bllkus « in 8vo . 1795
18 kr .

Ferner find wieder allerlcy gute General und Svecial
Kriegscharten von Güßefrld als rom Rhein , der Maas ,
Marne,Seine,Mosel , Schelde , EmS , Weser , Elbe , von
Basel an bis nach Holland , Hamburg , nebst allen
dazwischen liegenden Kreisen, wo sich würklich der
deutsche Kriegsschauplatz befindet , als Ober undUn -

terpfalz , Ober - Mittel - und Unterrhrin , Wefipha -
len , als Münster , Paderborn , Osnabrück , Ober und
Niederfachiei, , Jül -ch und Bergen , Holland , Ost¬
friesland , Bremen , Ferbcn , Grubenhagen , Calenberg ,
Wolfenbüttel Blankenburg , Braunschweig , Hanno ,
ver rc. in einzelnen Blättern zu haben . Auch ko «n
man daselbst nach Verlangen auf nve sonstift'im juel
chartcn sowohl einzeln : als in ganzen Atiaffen- vussg-
sten Preißes Bestellungen machen.
Karlsruhe . I^otices diftongues für N .

Xävocat » ksris , oui penäant I » revolation äs
1789 . äskenäit le ftci et la Ufteins äs I' ran ^s Ars.
«ieäies sux 8ouveritia 5?. Diese jn allem Betracht sehr
wtercssinte Schrift , welche drn 20 . b,e,es bcym Buch ,
Händler Georg Ludwig Macktor tu Frankfurt die

Presse ver' assen und würklich auch in Macklots Hoft
buchhandlung aühier angckommen und für n ß. z»
haben ist, verdient gewiß gelesen zu werden .

Karlsruhe . Wer Tuch auf die Rüppurrer Blaich
thun will, kann es alle Tag bcy Handelsmann Dalerr
W - lib adgeden.

Karlsruhe . Der schon längst verschollene bald 72 .
Jahr alte Johann Wilhelm Müller von hier oder
dessen rechtmäßige Leideserben sollen a dato binnen z
Monaten dahier bey Oberamt sich einfinven , wibrigen -
fa s sein unter Wegschafl stehendes Vermögen seinen
nächsten Anverwandten und zwar ohne Caution wird
ausgelicfcrt werden. Verordnet bey Oderamt . Carls »
ruhe den iggen Merz 179z .

Karlsruhe . Donnerstags den 9ten nächst kommen»
den Monats April Nachmittags um 2 Uhr , wiebln
Herrn Hsftarhs . Secretarius Sachsen Haus No . 104.
der Frau Kammerdiener Braunin zweistöckigte Behau ,
sunz nebst schönem Hof und Garten in der Herren ,
gaffe gelegen , öffentlich versteigert werden . Liebhaber «
können inzwischen das Brnunische Haus täglich be¬
sehen und darauf bei der Verstaigerung sich einfinden.

Mühiburg . Auf Dienstag nach Ostern als deu
7tc » künftigen Monats April , Nachmittags 2 Uhr wer¬
den dey der hiesigen Ccnpp . Fabrick 16 Stück Zug ,
pftrde 4 und 5 jährigen Alkers in öffentlicher Staige -
rung um baare Bezahlung verkauft werben. Mühlburz
den 22lcn Merz 1795 .

Durlach . Diejenige so Tuch , Garn und Fade »
auf die Rüppurrer Bleich geben wollen, können solches
zu Carlscuhe an die verwitttdte Frau Handelsmann
Dalerin , zu Rastatt an Hrn . Schulmeister Wagner , zu
Durlach an Hrn . Handelsmann Feftndcck, zu Brette »
au Hrn . HandelsmannFerb Würz und zu KönigSbach
an Hrn . Carl Beckec beliebig abgedcn und der bcßte»
Besorgung versichert sryn.

Durlach . Die Kirchcnrath posseltische Erben ge¬
denken ihr zu ^Durlach in der Jägcrgasse besitzendes
Hauß auf DierrWg den 7ten April d . I . in öffentli,
cher Staigerung und auf 4 Zahlungstermine zn ver¬
kaufen . Das Hauß besteht in einer ganz Mnßiv vo»
Steinen erbauten auf z Seiten ftey stehenden zwey »

.stöckiglen Wohnung mir Mansarden und ist ausser ei¬
nem schönen gewöibicn , auch mit einem Balkenkeller ,
geschloßnen Hof , Waschhaus , Stallung und Holzschopf
versehen enthält 6 Sluben mu O - fen , 2 Küchen, iz
Kammern unv 2 geräumige Heu unv Futterböden .
Die Staigerung geschieht auf erjagten Tag in dem
Adler dahier Nachmittags 2 Uhr , woselbst die Liebha-
bere sich einfinden, die nähern Bedingungen von de»
Erben vernehmen und inzwischen bas Hauß jeden Ta¬
in Augenschein nehmen können .
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Pforzheim. Georg Friedrich Jaißle von Roß¬

waag , weicher die Salome Haberstrohin von Dürrn
ohncyli » geschwängert hat , darauf aber entwichen
ist , joll sich binnen dato und 6 Wochen dahier persön.
lich verantworten , nsidriaenfalls die Klage gegen ihn
als eingcstandcn angenommen , er für den Vater des
Kindes erklärt und das weitere Rechtliche gegen ihn er.
kannl werden wird. Verordnet Pforzheim bey Ober,
amt den z . Merz 1795 .

Rastakl . Jacob Siegel ein verhcirathcter Schu .
ßer von Dreysen aus dem Nassau Weil ' urgischen Amt
Kirchheim Polan. de : ! , welcher schon vorher wegen eines
begangnen Ve brechens von Haus entwichen ist , hat
sich eines in G scllschaft Philipp Jacob Jungen von
Königsdach in der Nacht vom 2b . auf den 27 . Jan .
179g . z» HügelshctM , disseitigen Oberamls began¬
gene beträchtlichen Pferde - Diebstahls äussersi ver¬
dächtig gemacht , sich aber , ehe man seiner Per¬
son habhaft werden können , aus hiesigen Gegenden
entfernt. Er Jacob Siegel wird eahec unter An¬
beraumung eines z monatlichen Termins hiermit öffent.
lich vorgeladen , um sich wegen des ihm zu Last lie¬
genden dringenden Verdachts bey hiesigem Ooecamt
zu verantworten , widrigenfalls er des Verbrechens für
überwiesen erklärt , der Fürstlich - Badsschut Lande ver.
wiesen und sein Namen an den Galgen geichlagen
werden solle. Verordnet Rastalt bei Odcramt den
LZten Merz 1795 .

Badenweiler. Der vor 20 Jahren als Schuknechl
in die Fremde gegangene Hannß Georg Bronner/ .
von Thiengen oder dessen rechlmäsige Erden , sollen
a dato binnen z Monaten sich vor dahiesigrm Oder.
Amt stellen und wegen der unbedeutenden Erbschaft ,
die ihm von seines Vaters Bruder dem verstorbnen
Johannes Bronner von Thiengen zugefalkn , crklä.
ren , ober solche antrelten oder der Johannes Bron.
ncrischen Wittib gegen Ucvernahme der dem Vermö¬
gen beinahe gleichsshenden Schulden überlassen wolle ?
widrigenfalls solche bedachter Wittib mit den Schulden
überlass « werden wird. Verordnet bei Odera -nr den
17. Fedr . 1795 .

Müllheim. Zu Badenweiler und Bnzingcn ist nun '
auch zart geschlemmte Weiß < oder Pftiftnerdc , sodann
Tripel und feiner hellgelber Ocker , oder sogenannte
gelbe Kreide , in immer vorrälhiger beliebiger Quantj,
täk und um billigen Preiß zu haben . Man wendet sich
mit Bestellungen an mich. Müllheim im Breiegau ,
den 2Zten Merz 1795 .

Markgraf! . Badischer Lergsekretarius,
L. A . Gpster .

Höchberg. Die schon seit iy . Jahren abwesende
Brüder , Joh . Christian und Joh . Engelhard Rirch .

Hof von Denzlingen , sollen entweder selbst , oder deren
avenfallsize Lcibescrbcn , bas ihnen allda erblich ange-
fallcne Vermögen binnen Dato und y Monate » in
Empfang nehmen , sui» prXfuäicio , baß solches sonst
ihren nächsten Anverwandten gegen Camion werde
ausgcfvlgt werden . Verordnet bei Obkramt Emmen,
dingen den ib. Fcbr. 1795.

Hochberg. Die böslich ausgetrcttene BurgerssöhneAndreas Grafmüller , Joh . Wolfspcrger und Ma¬
thiß Ziebold von Serau , soll n längstens , binnen einem
viertel Jahr von Dalo an dahier sich wegen ihres Aus-
trills persönlich verantworten , irr st werden sie des
Landes verwiesen, und deren Vermögen Fürst!. Fisco
verfallen erklärt . Verordner bei Oderamt Emmendin.
gen den 16. Fedr. 1795 .

Hochberg. Zu der Schulbenliquidation des wirk-
lich im Pfoczycimer Zuchthaus sitzenden und ganlhmä-
ßigcn Johann Jacob Breirhaupts von Malicrdingen,
sollen sich alle diejenige , welche ein Elgenthum , oder
eine Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter
Milbcingung ihrer Beweisurkunden auf Dienstag den
i . April v . I . bei Verlust ihrer Rechte und Forde¬
rungen , zu MMlecdingen im Bad , vor dem geordne¬
ten Commissanus cinfinden und dem Recht abwarlen.
Verordnet bei Oderamt zu Emmenvingen den gten
Merz 1795 .

Rötel». Dietenige , welche an Fritz Assaal / den
Burger und Beckcrmeistcr in Tegernau eine Schuld

.oder Elgenthum aus der Maße zu fordern haben , sol¬
len sclvige Montags d^ri 20. April Vormittags 8 Uhr
bey der geordneten Kommission in Tegernau gehö-. ig
ringeden , die nölyigcn Beweise mllbringen und dem
Recht adwarten. Verordnet bey Oberamt zu Lörrach
den 17 . Merz 1795 .

Haßlach . Der über ZO Jahr zuerst in König !.
Französischen und hernach in Köni - l . DänischcnKricgs .
dünsten abwesende Jakob HUdebrand von Steinach
oder dessen allenfallflge Leibeserben wer cu andurch un¬
ter Termin , Anberaumung von 6 Monaten a dalo
berechnet zum Empfang dessen unter Pflegschaft stehen¬
den und ü ' er ibOo fl . sich belaufende, ! Vermöge « s ,
m der Eri > ncrung einberufen , daß im Fall derselbe,

Hessen eheliche Lcibesecden in eigener Person,
? BivoUmfchligie , auf besagte Tagssatzung

r .
" ' nzley »acht erscheinen und crmeltes

Veckiöaen nau . vorheriger Legitimation in Empfang
nehmen wurden - Me muer die vorhandene rcchl-
mäßige . dri! 0 g ' n Cainionsleisiung werbe vertheilt
werden . Signatum Häßlich d,n 2ten Merz 1795 .

Hochfürstl. 8r» . stenbergi,che Gbe vogteyamts
Lanzley allda.
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